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Ein rechtes Wort zu rechter Zeit
Ueber die Zukunft Englands ſpricht ſich der Daily Tele

raph in einem bemerkenswerthen Leitartikel aus in dem den
ngländern ſchonungslos ihre gegenwärtigen nationalen Ge

brechen vorgehalten werden Was ſoll aus England werden
fragt das Blatt Wie immer der Ausgang des Krieges ſein
mag wir ſtehen dem Räthſel einer Sphynx gegenüber Die
Verantwortlichkeit für die nationale Verblendung und die
politiſchen Fehler einer ganzen Generation liegt auf unſeren
Schultern Unſere Väter haben ſaure Tranben gegeſſen und
unſere Zähne ſind ſtumpf geworden Das Geſchick Englands
iſt in unſere Hand gelegt und es hängt jetzt von uns ab ob
das Reich neubelebt werden oder ob es vor unſeren Augen in
Stücke zerfallen und für immer enden ſoll Das und nichts
weniger als das iſt unſere Verantwortlichkeit Das Reich
kann nicht mehr nach der alten Weiſe beſtehen und wir ſind
am Scheidewege angelangt Nach jeder Richtung hin haben
die Buren unſere eigenen Armeen auf unſerem eigenen Boden
zurückgeſchlagen Wir hätten Zeit gehabt unſere Fehler in einer
Weiſe gut zu machen daß unſere Erfolge in dieſem Kampfe
mit mathematiſcher Sicherheit hätten eintreffen müſſen
Und nun iſt es nur die numeriſche Schwäche und Jſolirung
des Feindes die uns vor wirklichen und vielleicht verhängniß
vollen Niederlagen bewahrt hat wir können kaum ohne Schauer
daran denken was geſchehen wäre wenn wir ohne die Warnung
dieſes Krieges in einen Streit mit einem kontinentalen Gegner
oder mit einer europäiſchen Koalition verwickelt worden wären

Der größte Segen des Krieges beſteht darin daß er unſere
nationalen Schwächen vollkommen bloßgeſtellt hat Auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens ſind unſere Methoden veraltet
Wir ſchwelgen in Worten und ſtützen uns immer auf die
Tradition Wir ſind jeden Augenblick bereit in wahre
rhetoriſche Orgien über die Vorzüge unſerer Geburt und
unſeres Staates auszubrechen bis dieſe Vorzüge in Er
mangelung faktiſcher Anſtrengungen ſie zu behaupten zu
bloßen Schatten und nicht Weſenheilen wie der Dichter
ſagt herabzuſinken drohen Wir vergeſſen daß wenn
das Kameel auch eine Zeit lang von ſeinem eigenen FFett
leben kann dieſer Prozeß doch nicht ewig dauert Wir
ſind in unſerem Stolz den Brahminen und in unſeren
Methoden den Mandarinen gleich und das iſt eine böſe Zu
ſammenſtellung Sir John Seeley hat uns gelehrt daß wir
unſer Reich in einem Zuſtand der Geiſtesabweſenheit gewonnen
haben und wir beginnen jetzt erſt einzuſehen daß eine be
ſtändige Geiſtesauweſenheit die ſich aktiv äußert nothwendig
ſein wird um es zu behaupten Während andere Nationen
beſtändig ihre Fähigkeiten ausbilden und jede Fiber anſtrengen
um in Sachen der Politik und des Handels den Preis davon
utragen und die Mittel mit denen ſie im Wettſtreit der
dationen um Erfolg kämpfen beſtändig zu vervollkommnen

ſuchen haben wir uns auf die faule Haut gelegt Wir haben
in unſerer Energie nachgelaſſen haben unſeren Unternehmungs
geiſt verloren und unſerem Uebermenſchenthum geſchmeichelt
ſtatt die wunderbaren Fortſchritte unſerer Nachbarn zu begchten
und haben uns ſelbſt in tödtlicher Verblendung einem eitlen

nen Wir beſitzen dasgrößte Königreich der Welt ohne den Schatten oder die Spur
von imperialiſtiſchen Jnſtitutionen in unſerer Politik Wir
haben ein Parlament welches das große Herz des nationalen
Lebens ſein ſollte aber es iſt in zwei Parteien getheilt die
mehr an gegenſeitige Unterdrückung als an die Förderung
einer geſunden Blutcirkulation im Staatskörper denken Wir
haben den größten und umfangreichſten Handel der Welt der
aber zugeſtandenermaßen weit weniger Fortſchritte macht als der
Handel Amerikas Deutſchlands Belgiens oder Japans Unſer
Erziehungsſyſtem iſt eine Umſchreibung für das Wort Konfnſion
und wir machen nicht die geringſten Anſtrengungen um unſer
Erziehungsweſen mit Klarheit und Sicherheit dem Staate dienſtlich
zu machen Unſere miniſteriellen Bureaurx ſind die koſtſpieligſten
und unfruchtbarſten unker den miniſteriellen Departements aller
Mächte Sogar unſere alte phyſiſche Ueberlegenheit iſt uns
verloren gegangen Während wir leidenſchaftlich Athleten
ſpielen zuſchauten hat die allgemeine Wehrpflicht in Dentſch
land von Generation zu Generation eine ſo ſtändige Ver
beſſerung der Phyſis der Nation herbeigeführt daß die
Uniform eines preußiſchen Grenadiers vom Befreinngskriege
De Durchſchnittsdentſchen von heute um einige Zoll zu klein

äre
Beherrſchung und Disciplin ſind nach Burke die Grund

lagen einer Welterziehung Sicher ſind ſie die Grundlagen
der Erziehung des Deutſchen der einen Theil ſeines Lebens
dem Dienſte des Vaterlandes widmet die dem Patriotismus
T rrwele Zeit aber dann durch erhöhte Anſpannung und
Snergie im Geſchäfte wieder einbringt Wie wir uns dem

port hingeben ſo giebt er ſich der Arbeit hin Wir ſollten
es nicht mißgünſtig betrachten dieſes gednldige ſchwer
fällige unbezähmbare Dentſchland deſſen einziger Genins ein
nie zu ſtillender Wunſch iſt alles zu lernen was man von
anderen lernen kann und das eine ſo unendliche Arbeitsenergie

et Deutſchland verdient jedes Atom ſeiner Erfolge denn
alle Gebiete ſeines nationalen Lebens werden von dein Worte
gründlich beherrſcht und dieſes Wort wird Deutſchland noch

zu weiteren Erſolgen bringer Die Politik Englands muß alſo
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wiſſenſchaftlicher lebendiger ernſter und exakter werden wenn
in dem Chaos Ordnung geſchaffen werden ſoll Und das kann
nicht blos es ſoll und muß geſchehen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn Primkenau fand am Sonntag die Beiſetzung der
Leiche der Herzogin Friedrich von Schleswig
Holſteiu in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin ſtatt
Die Trauerſeier in der Schloßkirche begann gegen 2 Uhr Der
Sarg war über und über mit Kränzen bedeckt Als die Fürſtlich
keiten zu beiden Seiten des Sarges Platz genomnien hatten ſang
der Glogauer Männergeſangverein unter Leitung ſeines Dirigenten
Dr Nießen das Eingangslied Sodann hielt Oberkonſiſtorialrath
Dibelins die Trauerrede über den Text Die Liebe höret nimmer
auf Superintendent Jentſch Primtenau ſegnete die Leiche ein
Mit einem Schlußlied endete die Feier Während ſich der
Trouerzug formirte blieben die fürſtlichen Damen in der Kapelle
Von der Schloßkopelle ging der feierliche Zug unter dem Geläute
der Glocken durch die Straßen der Stadt Primkenau nach der
Gruft an der evangeliſchen Stadtkirche Voran ſchritten die
herzoglichen Beamten und die Dienerſchaft mit Kränzen und
Blumengewinden ihnen folgten die Kapellen des Poſenſchen
Jnfanterie Regiments Nr 58 und des FeldArtillerie Regiments
v Podbielski Niederſchleſiſches Nr 5 Hinter den Kapellen
ſchritten die Geiſtlichkeit beider Konfeſſiovnen und Hofmarſchall
Frhr v Buddenbrock dem der vierſpännige Leichenwagen mit
dem Sarge folgte Neben dem Wagen ſchritten als Träger
Förſter Hüttenleute und Diener Hinter dem Sarge ſchritten
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein und der Kaiſer
dann die anweſenden Prinzen und Fürſtlichkeiten ſowie die
Vertreter von Fürſtlichkeiten c Unter Geſang und Gebet er
ſolgte ſodann in der Gruft die Beiſetzung der Herzogin an der
Scite ihres Gemahls Nach der Beiſetzung begab ſich der Kaiſer
in das Schloß zurück Am Nachmittag fand im Schloſſe
Familientafel ſtatt Die Mehrzahl der erſchicnenen Fürſtlich
keiten traten nach Beendigung der Trauerfeier die Rückreiſe an
Der Kaiſer und die Kaiſerin gedachten über Noch in J imkenon en
zu bieiben

Zur Kaiſer Geburtstagsfeier
liegen uns auch heute noch zahlreiche Berichte aus allen Theilen
des Jn und Auslandes vor die ſämmtlich erkennen laſſen mit
welch hohen patriotiſchen Gefühlen und herzlicher Begeiſterung
der Tag überall begangen worden iſt Raumrückſichten verbieten
uns auf alle die Einzelberichte näher einzugehen doch greiſen
wir aus der Fülle des Materials einige bemerkenswerthe Kund
gebungen heraus

Der Reichstag Feſttag am
abend abend durch beging den Sonnein Feſtmahl im glänzend beleuchteten
Reichstagsgebände Präſident Graf Balleſtrem brachte den
Kaiſertoaſt aus Der Redner drückte die Theilnahme des
Reichstages an der Trauer des Kaiſerpaares aus und gedachte
des abgelaufenen Jahres in dem dex Kaiſer unter beſonders
ſchwierigen Verhältniſſen ſich dem Wohle des Vaterlandes
gewidmet und durch die Schärfung des Schwertes den Frieden
erhalten habe Balleſtrem beſprach ſodann das Kaiſerthüum als
die oberſte Se des föderaliſtiſchen Baues des
Reiches Der Kaiſer repräſentire die Einheit der Fürſten der
Reichstag die Einheit des deutſchen Volkes Neben dem Kaiſer
ſtehe der Reichstag dieſer ſtütze die Spitze mit ſeinem Streben
die ſind Liebe Treue und Vertrauen des Volkes zu ſeinem Kaiſer
Der Kaiſer und der Reichstag gehören zufammen
Es ſtehe gut um Deutſchland ſo lange ſiezufammenhalten
Jn dieſem Zwecke müßten ſich dieſe beiden Gewalten verſtehen
jeder wiſſen was der andere erſtrebt Graf Volleſtrem erinnerte
daran wie überall die Kaiſerſtandarte dem Volke anzeige wo
ein Kaiſer iſt Daß es ſo auch auf geiſtigem Gebiete ſein
müſſe habe auch der Kaiſer empfunden der zu allen öffentlichen
Fragen Stellung nehme Er richte eine geiſtige Standarte auf
die man von weitem ſehe nach des Redners Anſicht nicht daß
man ſich ſtumm vorbeidrücke ſondern damit ſie beachtet erwogen
und beſprochen werde vor allem auch von den Volks
vertretern Der Kaiſer habe wie alle Hohenzollernfürſten
ſeine Zeit verſtanden und geſagt Jch lebe in der Zeit der
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit ich will auch kein ſo
genannter konſtitutioneller Monarch ſein der daherrſcht und nicht regiert Daher nahm der Kaiſer überall
die ihm zukommende große ſtaatsrechtliche Stellung wahr Dies
muß uns mit Bewunderung erfüllen Wir müſſen der Vorſehung
danken daß ſie uns in dieſen Zeiten einen ſolchen Kaiſer gegeben
hat und uns anſpornen die großen rer des Kaiſersnach Möglichkeit ſo weit unſere Ueberzeugung dies
Zzuläßt immer zu fördern mit dem Gelöbniß der edlen
Thätigkeit des Kaiſers nachzueifſern Graf Balleſtrem ſchloß
ſeine Rede mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer

Jn Müncheu vereinigten ſich am Freitag wie alljährlich
am Vorabend des Tages im Rathhausſagale die dortigen
Offiziere des Beurlaubtenſtandes zu einem Feſteſſen
wegen des Ablebens der Mutter der Kaiſerin ohne
Muſik Eingefunden hatten ſich auch die Prinzen Ludwig
Rupprecht Franz Leopold Georg und Alfons von Bayern
die Herzöge Siegſried und Chriſtopb Prinz Heinrich von
Heſſen und Prinz Friedrich von Hohenzollern Prinz Ludwig
brachte das Hoch auf den Prinz diegenten Luitpold mit folgenden
Einleitungsworten aus

Wir begehen die Vorfeier des Geburtstages Sr Majeſtät
des deutſchen aiſers Königs von Preußen der morgen das
41 Lebensjahr vollendet Meine Herren Sie wiſſen daß
Se Majeſtät der Kaiſer im Verein mit den anderen
deutſchen Fürſten und den freien Hanſeſtädten
fortwährend beſtrebt iſt die Macht des Deutſchen
Reiches zu Waſſer und zu Tande zu wahren und zu
ſtärken Sie wiſſen auch daß das nicht deswegen geſchiedt
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um Kriege zu führen ſondern um dem Deutſchen Reiche den
rieden zu erhalten um jedem Angehörigen des

Deutſchen Reiches wo immer er ſich auf dem Erdenrund be
finden möge und in allen ſeinen Unternehmungen ſeinem
Vermögen und Beſitz den Schutz angedeihen zu laſſen auf den
jeder Angehörige des Reiches Auſpruch hat Mögen die Pläne
Sr Majeſtät des Kaiſers wie während der vergangenen Re
gierungsjahre ſo auch in der Zukunft gedeihen

Prinz Ludwig hob darauf das Beſtreben ſeines Vaters hervor
für das Reich zu thun was nöthig iſt

Bei dem Ehrenmahl das am Sonnabend in Wien auf der
deutſchen Botſchaft ſtattfand feierte der Botſchafter Fürſt zu
Eulenburg den Kaiſer in längerer Rede in der er hervorhob
daß ſich ſein kaiſerlicher Herr von vornherein hauptſächlich
von zwei Jdeen leiten ließ

Die eine war die auf die Schaffung der deutſchen
Flotte gerichtete Anfangs fand der Kaiſer kein Verſtändniß
nunmehr aber habe ſich dies glücklich geändert Die zweite
Grundidee des Kaiſers war von vornherein die Erkenntniß
daß die Eigenart der einzelnen deutſchen Stämme
nicht blos erhalten ſondern in Volk und Fürſten ſogar geſtärkt
werden müſſe Daß der Kaiſer ſeinem eigenſten Weſen nach
nichts anderes will und wollen kann das hat ihm überall
Vertrauen erweckt und das gegenſeitige Vertrauen hat
wiederum das Reich gekräftigt Ein neues Band wird die
dentſchen Stämme verbinden wenn ihre Söhne in fernen
Ländern auf der deutſchen Flotte ſchwimmen ein gemeinſfames
Band der Sorge aber auch des Stolzes Freudig können alle
der Zukunft entgegenſehen erfüllt vom Vertrauen auf den
Kaiſer und die göttliche Vorſehung

Flottengeſetz und Reichserbſchaftsſtener

Entgegen einer Nachricht wonach die Vertreter einzelner
Bundesſtaaten im Bundesrath nur mit einem auf die
Deckungsfrage bezüglichen Vorbehalt für die Flottenvorlage
geſtimmt hätten wird jetzt von anſcheinend unterrichteter Seite
verſichert daß die Annahme dieſer Vorlage im Bundesrath ein
ſtimmig und obne jeden Vorbehalt erfolgt iſt Ebenſo
wird die weitere Mittheilung als unbegründet bezeichnet daß
von einzelnen Bundesſtaaten zur Deckung der en der Vor
lage ein Reichszuſchlag zu den Erbſchaftsſteuern
der größeren Vermögen angerechnet worden ſei Eine Reichs
ſteuer würde als eine direkte Reichsſteuer ſchon
einem grundſätzlichen Widerſpruch ſeitens vie ler
Bundesſtaaten begegnen P der erwähnten Form
eines Reichszuſchlages würde ſie ſchon deshalb undurch
ſührbar ſein weil die Erbſchaftsſteuer in den verſchiedenen
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Einzelſtaaten ſehr verſchieden erhoben wird So ſind
anderen Abweichungen abgeſehen kleine Anfälle in

Preußen und Sachſen bis 150 M5 in Heſſen bis 100 in
Bayern bis 50 in Württemberg bei beweglichem Vermögen
bis 100 ſteuerfrei in Baden und ElſaßLothringen ſind

auch dieſe ſteuerpflichtig Der Einführung eines Reichszuſchlages
müßte demnach eine einheitliche Regelung der Erbſchaftsſteuer
in den Bundesſtaaten vorangehen was indeſſen wohl als aus
geſchloſſen angeſehen werden kann

Zu der vorgeſchlagenen Einführung einer Reichserbſchafts
ſteuer zur Deckung der Mehrkoſten der Flottenverſtärkung er
innern auch die B P an die in einer ganzen Reihe von
Bundesſtaaten beſtehenden Erbſchaftsſteuern Jn Preußen
Bayern Baden und einigen anderen Bundesſtaaten wird der
Erbanfall ſoweit es ſich nicht um Kinder Eltern und Ehegatten
handelt zum Theil nicht unbeträchtlich beſteuert Jn Preußen
ſteigt der Steuerſatz bei entfernteren Seitenverwandten bis zu
8 Proz der Erbmaſſe Jn Hamburg beſteht ſogar eine auch
Erbſchaſten in direkter Linie umfaſſende Erbſchaftsſteuer die in
dem letzten Jahre etwa 1 Mill M Ertrag geliefert hat Eine
Reichserbſchaftsſtener iſt bereits einmal zu der Zeit des
Finanzminiſters Camp hauſen in Vorſchlag gebracht worden
der Plan aber zum Theil mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten
die daraus für die Steuerſyſteme einzelner Bundesſtaaten er
wachſen würden wieder aufgegeben worden Jm Jahre 1891
iſt in Preußen eine Vorlage eingebracht worden welche die
Erbſchaftsſteuer auf die Erbſchaften an Kinder Eltern und Ehe
gatten ausdehnen wollte Dieſe Steuer ſollte zunächſt nur
in inem ſehr geringen e erhoben werden und
in der Hauptſache zur Kontrolle für die Einkommen
ſtener dienen zugleich aber auch die Möglichkeit
offen erhalten auf dieſem Wege die beſondere Steuerkraft des
ſundirten Einkommens welche jetzt durch die Ergänzungsſteuer
betroffen wird zu erfaſſen Der Vorſchlag der Staatsregierung
fand aber nur auf wenigen Seiten Zuſtimmung Die ganz
r Mehrheit des dige er denen ſprach ſich
grund ſätzlich gegen jede eſteuerung des r
anfalls an Kinder Eltern und Ehegatten aus Und
zwar war es namentlich das Centrum das diefen grundfätz
lichen Standpunkt mit beſonderem Nachdruck vertrat Nachdem
inzwiſchen die ſteuerpolitiſche Rolle die eine vollſtändige Be
ſteuerung der Nachläſſe hätte einnehmen können durch die Er
gänzungsſteuer voll ausgeführt wird würde eine Beſteuerung
der Erbſchaften für Preußen eine Doppelbeſteuerung der beſonderen in den fundirten Einkommen liegenden Stenertreſt
bedeuten und daher vom ſteuerpolitiſchem Standpunkte nicht
ohne u t brigens derer Germania iſt übrigens der Vorſchlag einer Reich serbſchaftsſteuer für die größeren Vermbcen zur Bat
der Flottenvermehrung anſcheinend nicht unſhwpathiſch Sie
macht zwar den Vertretern der ſüddeutſchen Einzelſtaaten die
den Vorſchlag bekanntlich angeregt haben ſollen mit Recht den
Vorwurf daß ſie im Bundesrath nicht rechtzeitig für dieſe
Vorſchlägen eingetreten ſind würde es aber ihnen immerhin
als ein Verdienſt anrechnen falls ſie nun neochträglich aus
einer halben Vorlage eine ganze zu machen ſich bemühen

Die Leiſtungsfähigkeit der reutſchen Landwirthſchaft

Den Behauptungen ſpeziell der agrariſchen Preſſe daß
Deutſchland bei genügendem Schutz der Landwirthſchaft d b
einer den agrariſchen Wünſchen entſprechenden Erhöhung der
Getreidezölle in der Lage fei den Bedarf an Brot
getreide völlig ſelbſtändig zu decken und daß daher
das für die Flottenverſtärkung angeſführte Argument die Sicher
ſtellung der überſeeiſchen Getreidezufuhr im Falle eines
Krieges nur geeignet ſei die Sympathien der Landwirthe für
die Flottenvermehrung erheblich abzuſchwächen wird von der
Kreuzztg lebhaft widerſprochen Jn einem Volkswirth

ſchaftliche Betrachtungen zur Flottenfrage betitelten Artikel der
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ta wird berechnet daß die in Deutſchland möglicherh ar h Moor Haide und
perſ eder Rind um den Bevölkerungsz i r änh ue Periode aufzunehmen

einen Zuwachs von
Prozent der landwirthſchaftlich benutzten Fläche Ter en

Mithin würde ein Bedarf an
ausländiſchem Brotgetreide ſich doch in wenigen Myren apiter

s der d Vier entacaenaß die einheimiſche Getreideproduktion dur e modernenHilfsmittel t ihr Wiſſenſchaft und Praxis an die Hand geben

geſteigert werden könnte Vorausſetzung hierſür
daß eine reichliche Zufuhr von Kunſtdünger bezw

Einfuhr und Verfütterung von fremden Viebhfuttermitteln ſtatt
finde Dabei ſei es aber immer noch fraglich ob eine Forcirung
der einheimiſchen Ernteerträge durch allzu reichliche Kunſtdünger
gaben auf die Dauer möglich und vortheilhaft wäre

daß die befürchtete
Ueberſchwemmung des deutſchen Marktes mit ausländiſchem
Gelreide ſchon aus dem Grunde nicht zutreffend ſei weil die für

weiſe noch der
ſonſtigen Oedländereien zumeiſt weit

uwaäachs auch nur für eine kurzede ultivirung bedeute beſtenſalls

letzten Zeit umwährend die Bevölkerung in der
1 Prozent zugenommen habe

machen auch wenn er z Z uicht vorhanden wäre
Krenzztg tritt auch

beliebig hoch
wäre doch

Die Kreuzztg weiſt ferner darauf hin

den Weizenbau auf der ganzen Erde in Betracht kommende
Fläche recht beſchränkt ſei ſie könne ſelbſt unter Hinzunahme
2 künſtlicher Bewäſſerung ſchwerlich auch nur verdoppelt
werden

Dabei aber findet in dieſen Gebieten eine ſtarke Volks
vermehrung ſtatt es iſt recht wahrſcheinlich daß es in
ein bis zwei Menſchenaltern mit der gewaltigen Weizen
ausfuhr zu Ende iſt bez daß ſpäter nur noch beſchränkte
Mengen von Qualitätsweizen proteünreichem Weizen aus
begünſtigten Gebieten z B Vorderaſien Auſtralien uſw für
hohe Preiſe exportirt werden Die deutſche Landwirthſchaft
hätte ſich daher nuter allen Umſtänden für die Zukunft wieder
auf eine ſtärkere Produktion von Brotſtoffen einzurichten

Jn einem weiteren Artikel bemerkt die Kreuzztg dann noch
So ſehr gewiß die Hebung der Erträge der einheimiſchen

Land wirthſchaft anzuſtreben iſt ſo kann doch bei dem ſtarken
Bevölkerungszuwachſe ſehr bald Landmangel einkreten
wenn man nicht beizeiten vorgeſorgt hat Dauert der Be
völkerungszuwachs der letzten 4 bis 5 Jahre fort ſo kann
bereits in 45 Jahren eine Verdoppelung der Bevölkerung
eintreten alsdann aber dürfte die deutſche Landwirthſchaft am
Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit ſein Andererſeits iſt
es aber vollſtändig ausgeſchloſſen daß es nach einem halben
Jahrhundert noch irgendwo auf der Erde unvergebene
Plätzchen geben wird und man noch erfolgreiche Koloniſation
wird aufnehmen können

So das leitende Organ der Konſervativen Wir ſind einiger
maßen neugierig wie ſich die agrariſche Preſſe die die Kreuz

zeitung doch kicht kurzerhand zu der Mancheſter oder gar
Händler Preſſe werfen kann mit dieſen ketzeriſchen Anſchauungen
abfinden wird

Eine Duellverweigerung

Großes Aufſehen erregt die Maßregelung eines katho
liſchen Sanitätsoffiziers der es abgelehnt hatte einen
Zweikampf einzugehen Der praktiſche Arzt Dr Kaſt in Triberg
Obera rzt der Reſerve macht bekannt daß ihm in ſeinem Militär
verhältniß der Abſchied ertheilt worden iſt weil er trotz Hin
weis auf die Erforderniſſe der Standesehre ihm zugefügte Be
leidigungen auf ſich hat ſitzen laſſen ohne in ſtandesgemäßer
Weiſe dagegen einzuſchreiten Zur Aufklärung erklärt Dr Kaſt
Oberarzt Bürkle in Triberg habe ſich gebrüſtet ihn ſchwer be
leidigt zu haben Kaſt habe ſich der Militärbehörde gegenüber
erboten unter Eid zu erklären daß die Beleidigung nur von B
behauptet werde in Wirklichkeit aber nicht begangen ſei K
erhielt vom Ehrengericht die Verwarnung entweder ſtandes
gemäß, das heißt auf dem Wege des Zweikampfes die Sache
zu erledigen oder die Entſcheidung der Militärbehörde ab
zuwarten K hat das letztere vorgezogen Mit einem ſolchen
Herrn der es mit der Ehre anderer derart leicht nimmt ohne
es mit der Wahrheit genau zu nehmen mich zu duelliren würde
ich ſelbſt dann unter meiner Würde gehalten haben wenn ich
auch nicht ſchon als Katholik und alter Herr einer katholiſchen
Korporation und als vernünftiger Menſch mich auf verneinenden
Standpunkt hätte ſtellen müſſen Nebenbei verbietet das
Geſetz das auch von Militärperſonen zu reſpektiren iſt das
Duell Der mit dem Worte Nebenbei eingeleitete Schluß
ſatz iſt bei der ganzen Frage ſo ſehr die Hauptſache daß es
Dr Kaſt eigentlich gar nicht nöthig hat ſeine Handlungsweiſe
vorher noch ausführlich zu begründen Die Germ erklärt
der Triberger Arzt habe die Ehrenſtellung ſeiner religiös ſitt
lichen Ueberzeugung zum Opfer gebracht

Er hat gehandelt wie jeder katholiſche Mann der dieſen
Namen verdient in ſolchem Fall handeln muß Auf dieſe und
ähnliche Weiſe kann man aber die Katholiken aus dem
Offiziercorps vollſtändig ausmerzen Schlimmer
könnte es nicht ſein auch wenn der kaiſerliche Duellerlaß nicht
vorhanden wäre Er brauchte dann wenigſtens nicht ſo oſten
tativ außer Gebrauch geſetzt zu werden

Jnwieweit der Triberger Arzt nach katholiſchen oder nach all
gemein menſchlichen Anſchaunngen oder nach ganz perſönlichen
Empfindungen gehandelt Hat iſt einſtweilen nicht feſtzuſtellen

Ebenſowenig ſteht feſt daß der kaiſerliche Erlaß zur Beſchränkung
des Z weikampfs außer Gebrauch geſetzt worden ſei Der Er
laß vom 1 Januar 1897 verbietet nicht die Duelle ſondern ſucht
ſie nur zu beſchränken Es ſoll den Zweikämpfen mehr als
bisher vorgebeugt werden Der Ehrenrath hat ſich um die Bei
legung von Ehrenhändeln gewiſſenhaft zu bemühen aber es iſt
nicht der Zweikampf unter allen Umſtänden unterſagt für einzelne
Fälle ſoll ausdrücklich ein Ausgleich nur erſtrebt werden ſoweit
es die Umſtände geſtatten Wenn das Centrum ernſtlich den
Zweikampf beſeitigen will ſo hat es allen Grund ſich nicht auf
den Erlaß vom Januar 1897 zu berufen ſondern eine ganz klare
Anordnung zu verlangen wonach den Offizieren der Armee der
Zweikampf ſchlechterdings verboten iſt und jeder Zweikampf von
anderen Strafen abgeſehen disciplinariſch mit Entlaſſung aus

der Armee und dauernder Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter und Offiziersſtellen geahndet wird

Verſorgung der Lehrer Wittwen und Waiſen
I Bekanntlich weiſt der Kultusetat einen Poſten von 150,000 M

auf der zur Unterſtützung ſolcher Lehrer Wittwen und Waiſen
verwendet werden ſoll deren Ernährer vor dem 1 April 1900

alſo vor Jnkrafttreten des neuen Geſetzes verſtorben ſind
Die Summe erſcheint viel zu niedrig wenn man bedenkt daß
etwa 11,500 Wittwen und 6000 Waiſen in Betracht kom
men Durchſchnittlich würden alſo auf eine Wittwe nur 13 M
kommen ſelbſt wenn die Waiſen leer ausgehen Die be
treffenden Relikten werden ihre traurige Lage um ſo härter
empfinden als die nach dem neuen Geſetz penſionirten
Wittwen zum Theil eine bedeutend höhere Penſion beziehen
werden Bei Berathung des NReliktengeſetzes ſind die Wünſche
der Lehrerſchaft daß die angeſammelten Kaſſenbeträge nicht wie
es jetzt geſchieht zur Entlaſtung der Staatskaſſe verwandt
werden ſondern der Lehrerſchaft zur Unterſtützung ihrer Relikten
verbleiben ſollten von freiſinniger Seite zum Ausdruck gebracht
worden leider vergeblich Um ſo mehr iſt es zu wünſchen daß
im Abgeordnetenhauſe eine erhebliche Erhöhung des Unter
ſtützungsſonds empfohlen wird Was das Geſey den noth
leidenden Wittwen nicht brachte kann ihnen auf dem Wege des
Etats geboten werden Jn einer Zeit da man erfreulicher
weiſe daran denkt die Wittwen und Waiſen ſämmtlicher Arbeiter
ſicher zu ſtellen ſollte man die Hinterbliebenen des Voltktsſchul

leiden laſſen Bei ſeiner Etoksrede ſagte Miniſter v Miquel
Außerdem haben wir noch 150,000 eingeſtellt nach dem

Vorgang bel den Beamten für diejenigen Wittwen und Waiſendie von dem neuen Geſetz keinen Vortheit mehr haben Brapo

wo aber die Unterſtützungsbedürſtigkeit offenkundig und dringend
iſt Ob dieſer Betrag ausreicht oder zu hoch iſt kann man vor
länfig nicht ſchätzen aber wir haben geglaubt daß da es un
möglich iſt einem ſolchen Geſetz rückwirkende Kraſt zu geben
wie es bei den Beamtenwittwen durchaus der BVilligkeit ent
ſpricht ein gleiches thun zu ſollen für die Lehrer

Parteinachrichten

Das Vaterland das offizielle Organ der ſächſiſchen
Konſervätiven das wie erinnerlich in ſeiner letzten Nummer
eine direkte Kriegserklärung an die ſächſiſchenNationalliberalen veröffentlichte wird nunmehr von der
konſervativen Landtagsfraktion desavouirt An leitender Stelle
erklärt die Redaktion auf Erſuchen des Herrn Vorſitzenden der
konſervativen Fraktion des Landtags daß ſowohl der Vor
ſitzende als die Fraktion dem Artikel völlig fern ſtehe und der
Artikel auch den Anſchauungen der konſervativen Pa eileitung
nicht entſpricht Damit dürfte bis auf weiteres de riede
wieder hergeſtellt ſein

Varlamenkariſches

Die Freiſinnigen im Abgeordnetenhauſe häben
zur zweiten Berathung des Etats der Handels und Gewerbe
verwaltung für das Etatsjahr 1900 folgenden Antrag eingebrachk
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die königliche
Staatsregierung zu erſuchen eine Denkſchrift über die bei
der gewerblichen und
derung des Handwerks beobachteten Grundſätze
vorzulegen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Eiſenbahn

Direktionen einen Bericht der Berliner Direktion zur Kenntniß
zugehen laſſen in welchem Mittel zur Verhütung ſtörender
Geräuſche an den vierachſigen Perſonenwagen angegeben werden und den Auftrag ertheilt bei der Unterhaltung
dieſer Wagen hinſichtlich aller ſtörenden Geräuſche mit der
größten Sorgfalt zu verſahren

Volkawirthſchaftliches

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern hat für die erſten drei Viertel des laufenden Etats
jahres 569,2 Millionen oder 4,1 Millionen mehr als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres betragen Die Zölle hatten zwar ein
Weniger von 11,9 Millionen die Tabakſteuer von nahezu

Million und die Branntweinmaterialſteuer von 2,9 Millionen
aufzuweiſen die übrigen Verbrauchsabgaben ſchloſſen aber mit
beträchtlichen Mehrerträgen ab ſo die Zuckerſtener mit
9,6 Millionen die Salzſtener mit 1,3 Millionen die Brannt
weinverbrauchsabgabe mit 8,8 Millionen und die Brauſteuer
mit 0,8 Millionen Von den übrigen Einnahmequellen ver
zeichneten die Reichsſtempelabgaben ein Mehr von
2,1 Miillionen darunter die Börſenſteuer 1,6 Millionen die
Poſt und Telegraphenverwaltung 18,8 Millionen und
die Reichseiſenbahnverwaltung 5,2 Millionen Mark

Schule und Kirche
Zum Fall Arons erfährt die Kreuzztg der Gedanke

ſei aufgetaucht die zur grundſätzlichen Entſcheidung geſtellte
Frage ob ein Sozialdemokrat Univerſitätslehrer
bleiben könne im Wege des Kompromiſſes dahin zu entſcheiden

daß die Frage zwar verneint der Angeſchuldigte aber doch
nicht ſeines Amtes entſetzt ſondern blos mit einem Verweis

lehrerſtandes der ſein redlich Theil zu der wirthſchaftlichen
Entwicklung unſeres Vaterlandes beigetragen hat nicht noth

belegt werden ſoll
Das Gnadengeſuch des Vertheidigers des Paſtor s

Weingart iſt von dem König wie der Voſſ Zitg aus
Osnabrück gemeldet wird abſchlägig beſchieden worden

Der Karlsruher Stadtrath beantragte bei dem ſtaat
lichen Oberſchulrath und Stadtpfarramt die Suspendirung
des an den ſtädtiſchen Schulen Religionsunterricht ertheilenden
Kaplans Anfelment weil ſich dieſer mehrfach in Aergerniß
erregender Weiſe über die Proteſtanten ausſprach und katholiſche
ar ltinder vor dem Verkehr mit proteſtantiſchen Kameraden
warnte

Soziale Angelegenheiten
Es iſt ſ Z wenig Notiz davon genommen worden daß der

Kaiſer im Jahre 1898 aus dem Allerh Dispoſitionsfonds der
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 3000 M für
Volksbibliotheken überwieſen hat Jn den Etat des
Kultus miniſteriums iſt ein Poſten für Unterſtützung von
Volksbibliotheken zum erſten male im Etatsjahr 1899 alſo nach
der kaiſerlichen Schenkung aufgetreten Man wird nicht fehl
gehen wenn man annimmt daß die Schenkung des Kaiſers
hierzu den Anſtoß gegeben hat Jns Extraordinarium des Etats
für egeſnv übrigens wieder 50,000 M für den gleichen Zweck
eingeſtellt

Am Mittwoch und Donnerstag tagte in Berlin der Aus
ſchuß des Verbandes der deutſchen Berufsgenoſſen
ſchaften um die Novelle zum Unfallverſicherungs
geſetz einer eingehenden Prüfung zu unterziehen Wenn der
Ausſchuß ſich auch nicht mit allen Beſtimmungen der Vorlage
einverſtanden erklären konnte und beim Reichstag eine Reihevon Abänderungen beantragen wird ſo hat man ſich docd wie

die Nat Ztg hört auch in dieſen Kreiſen dem Geſetzentwurf
im großen und ganzen zuſtimmend gegenübergeſtellt Der gF
der örtlichen Schiedsgerichte die auf dem außerorven
lichen Berufsgenoſſenſchaftstage im Jahre 1897 zu lebhaften
Auseinanderſetzungen u a auch mit dem damaligen Vorſitzenden
dem Abg Röſicke führte ſteht man zwar heute noch ab
lehnend gegenüber doch geht die Oppoſition nicht mehr ſoweit
daß man davon das Zuſtandekommen des Geſetzes abhangig
machen möchte Man erkennt vielmehr an daß die Vorlage
vielfache Verbeſſerungen des jetzt geltenden Geſetzes enthält und
iſt auch bereit die den Berufsgenoſſenſchaften zu Gunſten der Ver
ſicherten auferlegten neuen Laſten zu übernehmen ſofern im
übrigen an dem Prinzip der Selbſtverwaltung ſeſtgehalten wird

beitsräJn den Arbeitsräumen der Krupp ſchen Fabrik zuEſſen wurde zu Kaiſers Geburtstag eine Bekanntmachung
angeſchlogen wonach demnächſt in der Gußſtahlfabrik ein
Sparbureau eingerichtet werden ſoll das für alle Werks
angehörigen den Verkehr mit den öffentlichen Sparkaſſen über
nimmt und durch Gewährung von Sparprämien den Spar
ſinn der Arbeiter fördern ſoll Die Sparbeiträge werden das
Jahr über bei der Lohnkaſſe geſammelt und von der Firma mit
4 Proz verzinſt Am Schluſſe des Jahres werden die Gelder
an die öffentliche Sparkaſſe zur weiteren Verzinſung abgeführt
Die Firma gewährt zu den Zinſen der öffentlichen Sparkaſſe
einen jährlichen Zinszuſchuß von 1 Proz und bringt Spar
vrämien im Wege der Verlooſung unter die Sparer zur
Vertheilung g dieſem Zwecke wird alljährlich aus Mitteln
ver Firma ein Prämienfonds gebildet in Höhe von 1 Proz der
a Sparguthaben Der ganze Fonds wird alljährlich
n Prämien von 500 300 M und 100 M unter die Jn

haber der Sparbücher verlooſt Auf je volle 50 Mark Spar
r entfällt ein Loosantheil Beim Ausſcheiden aus dem

erbande der Fabrik i der Zinszuſchuß und die Betheiligung
an der Prämienverlooſung auf

Heer und Fläatte
Mehrere bemerkenswerthe kaiſerliche Verordnungen

ſind am 27 d erlaſſen worden m atte

genoſſenſchaftlichen För

gelangenden Gelbanerbietungen unlauterer Natur ihren Vor
geſetzten zu melden damit die Namen von Wucherern die ſich
an Offiziere herandrängen veröffentlicht werden Jn der
Richtung der damit verſolgten Ziele hat der Kaiſer an ſeinem
Geburtstag beſtimmt daß die Darlehen an Offiziere die aus
der OffiziersDarlehnskaſſe und den Offizier Unterſtützungsfonds
gewährt werden ſtatt wie bisher mit 2 Proz mit 1 Proz ver
zinſt werden ſollen Dieſer er ſre Zinsfuß ſoll auch auf die
bisher bewilligten Darlehen ſoweit ſie nicht vollſtändig getilgt
ſind Anwendung finden Eine zweite Ordre ergänzt die bis
herigen Anordnungen die in den hannove rſchen Truppenhellen die Erinnerung an die frühere hannoverſche Armee
wieder zu beleben bezweckten Der Kaiſer hat beſtimmt daß beiden großen Paraden der hannoverſchen Regtmenter und Bataillone

bei jedem Truppentheile derjenige Präſentir und Parademarſch
geſpielt werden ſoll der früher der Marſch des entſprechenden
Kur und königlichen hannoverſchen Truppentheils war Eine
weitere Beſtimmung vom 27 Januar geht dahin daß die
Feldartillerie in Zukunft grundſätzlich keine Fahnen
mehr führen ſoll ſondern nur die Fußartillerie
Regimenter Die Fahnen ſollen von den erſten Bataillonen
getragen werden Bei der Verleihung der Fahnen ſollen die
bisher in gemeinſamem Beſitz der Artillerie des Garde und des
1 bis 9 Armeecorps befindlich geweſenen Fahnen Verwendung
finden

Zu Generalen der Jnfanterie wurden ernannt der Großberg von Heſſen der kommandirende General v Stülp
nagel und der Generalinſpecteur der Feſtungen rhr v d Goltz
u Generalen der Kavallerie der Fürſt von Schwarzburg
dudolſtadt und der Erbgroßherzog von Oldenburg

Der Gouverneur von Mainz Baron v Eollas der Gouverneur
on Thorn v Amann und der Gouverneur von Ulm v Brodowski
erhielten den Charakter als General der Jnfanterte

Koloniales
Pit der neueſten Poſt aus Kamerun kommen nähere

Details über die Ermordung Conxau s Gegen den
15 Dez gelang es Conrau Boten nach Viktoria zu ſenden mit
der Meldinug daß die Eingeborenen in dem dem Banjang Lande
penachbarten Bangwa Lande ihn feſthielten und ihn weder nach
Bali durch nech zur Küſte zurücklaſſen wollten Der Gouverneur
v Puttkamer ntſandte alsdann einige ſchwarze Soldaten ein
Weißer ſcheint nicht zur Verfügung geſtanden zu haben zur
Entfetzung Conrgu s Dieſe gelangten gar nicht ins Bangwa
Land hinein undz Conrau wurde Ende Dezember bei einem
Fluchtverſuch von Eingeborenen verfolgt und in Stücke ehauen
Wenn die egierung die Ermordung v Queis und Conrau s
nicht bald rächt dürfte ſie das ganze nördliche Kamerun eheſtens
in dellem Aufrühr ſehen Ueber die Ermordung des Leutnants
Dr Plehn in Südkame run theilt man noch mit Plehn ſei am
24 Nov auf einer Exper ition in dem Marktflecken Bertug ge
fallen Er wurde durch einen Pfeil getroffen deſſen Spitze
offenbar vergiftet war Her Lazarethaebilfe Peter der
Dr Plehn begleitete führte di e Expedition zurück und traf mit

m ag a verlaſſen die meiſten AmeriNach Meldungen aus Samete Lerlaſſen
kaner und Engländer in Upolu dine Jnſel in Savaii werde ein
Aufſtand der Eingeborenen befürchuze

erS

Ausland
vDer ſüd afrikaniſchen Kriesg

General Buller hat endlich die Sprafſeche wiedergefunden er
meldet daß der Rückzug über den ugelaſluß
getreten worden ſei Aus ſeinen zwei Leeſchen die darüber
vorliegen geht jedoch nicht mit Deutlichtedit hervor ob das
ganze Buller ſche Corps oder un die Diviſion
Warren ſich an das Südufer des Fluſſes e ptrückgezogen hat

Die Depeſchen lauten ErLondon 28 Jan General Buller telegraphirt aus Spear
mans Camp vom 27 d Nachdem die uWarren s den Spionskop aufgegeben Lielt ich
einen zweiten Angriff für unnütz denn e
rechte Flügel der Buren iſt zu ſtark ßden Durchbruch erzwingen könnte Deshe b wichor
ich die Truppen nach dem Gebiete ſfürglich des
Tugela zurückzuziehen und heute 27 rung
früh s Uhr hatte Warren ſeine Truppen td Fluſſes konzentrirt ohne einen Mann ven ioren 5
aben
London 28 Jan Die Depeſche Buller s vom en r

lautet ausführlicher wie folgt Am 20 Januar trieb S eie
den Feind zurück und beſetzte den ſüdlichen Kamm des S von
landes das ſich von Acton Homes nach den weſtlic enger
Ladyſmith liegenden Hügeln ausdehnt Er blieb in 6 e
Fühlung mit dem Feinde der auf einem Zuge kleiner Krob r
eine ſtarke Stellung einnahm Dieſe Stellung Warren s um
durchaus zu halten aber ſie eignete ſich nicht s irg zu
weiteren Vormarſch da die füdlichen Abhänge F
ſteil ſind ferner konnte Warren für ſeine Arner
tillerie keine wirkſame Stellung gewinnen und e
fehlte an Waſſer Nur ſchwer entſchloß ich mich am
23 d M meine Zuſtimmung dazu zu geben daß ein An
griff auf den Spionskop gemacht würde deroffenbar der
Schlüſſel der Burenſtellung iſt der aber vom Norden her zu e
gänglicher iſt als vom Süden Warren bemächtigte
ſich Dienstag nacht des Spionskop fand es abertn
ſchwierig ſich zu halten da der Umkreis des Spionskop
zu groß iſt und es an Waſſer fehlt Die Gipfel des Höhen au
zuges wurden dann den ganzen Tag über gehalten gegen
über einem heftigen Granatenfeuer des Feindes
Unſere Mannſchaften fochten mit großer Tapferkeit General
Woodgate der die Truppen auf dem Spionskop befehligte ie
wurde verwundet der nach ihm den Befehl übernehmende
Offizier beſchloß in der Nacht zum 25 d die Stellung
aufzugeben und zog die Truppen vor Tagesanbruch zurück
Jch erreichte das Lager Warren s am Morgen des 25 früh
5 Uhr und kam zu der Anſicht daß ein zweiter An gar iff
nutzlos wäre denn der rechte Flügel der Bureunſth
war zu ſtark um von uns forcirt zu werden Jch beſchloß
demnach die Truppen ſüdlich des Tugela zurück
zuziehen Die Streitkräfte Warren s waren am 27 d M
8 Uhr morgens ſüdlich des Tugela ohne Verluſt auch nur
eines Mannes oder eines Pfundes unſerer Vorräthe zuſammengezogen Die Thatſache daß die Truppen ſo Sirnagezegert

werden konnten und die vortkreffliche Art wie ſich unſere
Truppen ſchlugen iſt ein genügender Beweis von ihrer guter
Haltung und daß wir ferner mit unſerem ſchwerfälligen Trai
unbeläſtigt über den Fluß gehen konnten beweiſ r
daß dem Feinde vor der Kriegstüchtigkeit unſere
Soldaten Reſpekt beigebracht iſt k

General Buller meint alſo dadurch daß die Buren die Zurü her
weichenden nicht verfolgten hätten ſie ihren Reſpekt vor Wen
Kriegstüchtigkeit der engliſchen Soldaten bekundet Wir glaubig
daß die Buren ſowohl wie alle Welt über die Kriegstücht Fpe
keit der Engländer allmälig ihren beſonderen Begriff nebrugr v J

der Kaiſer an das Offiziercorps einen Befehl erlaſſen die an ſie kommen haben und daß wenn die Buren die Flüchtende
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Mit ziemlicher Sicherheit iſt anzunehmen
Nachrichten eingetroffen ſeien

das ganz andere Urſachen haben dürfte
hat ſich nur die anſcheinend völlig zertrümmerte

ſlon Warren an das Südufer des Tugela zurück
und Buller hat mit ſeinem übrigen Corps dieſen
gedeckt Buller befindet ſich ſomit aller Wahrſchein

noch am Nordufer des Tugela Ob er ſich
dort aufbält oder unfreiwillig dort auf

Alle wird können erſt die nächſten Tage lehren
geha Uer s Bemerkung daß Warren s Diviſion nicht einen

n verloren habe bezieht ſich ſelbſtverſtändlich nur
d daß Warren beim Ueberſchreiten des Tugelafl uſſes

daran erluſte erlitten hat Jm übrigen liegen zur Stunde
bereits zahlreiche Meldungen aus anderen Quellen vor

letzten Vorgänge weſentlich anders als General Buller
eildern Weſſen Angaben unter den widerſprechenden die

ſchilp en ſind läßt ſich noch nicht entſcheiden wir begnügen uns
ichtig mit jene Meldungen hier folgen zu laſſen
jeute da
W axis 27 Jan Die Abendblätter bringen bewegte

childerungen über die Erregung in London die
Wiedergabe verdienen weil ſie telephoniſch alſo ohne Cenſur

ermittelt ſind Nach der Liberté wurde das Miniſterium
den Straßen angeheult Vor dem War Okfßcoe

prängte ſich ängſtlich eine aufgeregte Menge Auch der
Temps berichtet über das Anwachſen der öffentlichen Er

xegung Dem Korreſpondenten des Temps wurde im War
oitce verſichert das Gerücht daß General Warren

17 Geſchütze verloren habe ſei unbegürndet dagegen ver
chert der Korreſpondent der Libertée daß ſich die

ſchlimmſten Befürchtungens bald beſtätigen
würden wenn das War Okftice wagte die ihm zugegangenen
Depeſchen

Warren ſei nach verzweifeltem Kampf über den Tugela
zu publiziren Die geſammte Diviſion

zurückgeworfen und könne ſich erſt ſüdlich vom
Tugela unter ungeheuren Verluſten mit Mühe
wieder vereinigen Ueber die Brigade Dundo
nald fehle jede Nachricht General Lyttleton
ſtehe in Gefahr zwiſchen zwei feindlichen
Armeen zermalmt zu werden

GBrüſſel 27 Jan Aus Prätoria wird gekabelt daß die
Buren die Truppen Warren s bis hart an das Hauptquartier
General Buller s verfolgten Der Sieg iſt abſolut ent
ſcheidend

London 27 Jan Die Niederlage der Engländer
auf der ganzen Linie wird durch ein Kabel Tele
gramm das über New York hierher gelangt be
ſtätigt Buller s Centrum und der rechte Flügel griffen am
Mittwoch den 24 d Mts energiſch in den Kampf ein um
der bedrängten Diviſion Warren Luft zu machen Der eng
liſche Angriff mißlang jedoch da die Buren den rechten Flügel
der Engländer in zwei Theile zerſchnitten und die Brigade
Lyttleton zerſprengten Dieſe verlor hierbei nach der
erſten offiziellen Verluſtliſte die vom Londoner Kriegsamt noch
verheimlicht wird 218 Mann die übrigen Truppentheile
706 Mann Gleichzeitig eingelaufene Privattelegramme
ſchätzen den Geſammtverluſt auf mehr als 3000 Mann
das New Yorker Journal beziffert ihn auf 2700 Mann

Buller ſpricht ſich über dieſe Verluſte noch gar nicht aus Jn
London hat die Nachricht von der neuen Niederlage wie ein
Donnerſchlag gewirkt aber trotzdem denkt noch immer niemand
daran den Krieg einzuſtellen Es werden vielmehr ſowohl in
der Preſſe wie auch im Publikum Kundgebungen verbiſſener

Ent ſchloſſenheit laut unter allen Umſtänden den
Feldzug zu einem ſiegreichen Ende zu führen
Die Regierung wird dringend ermahnt ſofort für weitere
Nachſchübe zu ſorgen Dazu kommen Beſorgniſſe über
das Schickſal von Ladyſmith und ſogar über eine
Bedrohung der Rückzugslinie Buller s durch die Buren

daß in London
die der Oeffentlichkeit vor

enthalten werden Augenſcheinlich befürchtet man auch
neue internationale Verwicklungen denn die engliſche
Admiralität thut Schritte um das Mikttelmeergeſchwader
ſehr erheblich zu verſtärken Lord Charles Beresford
der das zweite Kommando im Geſchwader führen wird hat
ganz kürzlich der Admiralität gewiſſe ſehr wichtige Vorſchläge
in Bezug auf das Geſchwader gemacht und es iſt ſehr wahr
ſcheinlich daß ſie vollſtändig befolgt werden

An ſonſtigen Meldungen liegen heute noch die folgenden vor

Lonrenco Marquez 25 Jan Meldung des Reuter
ſchen Bureaus Eine Buren Depeſche datirt vom Tugela
24 Januar die ſich auf den Kampf der Buren um die Wieder
gewinnung des Spionskop beziehen dürfte berichtet Heute
Mittwoch geht ein hartnäckiger Kampf vor ſich Die Abthei
lungen der Buren rücken Schritt vor Schritt vor 150 En g
länder in den erſten Verſchanzungen ergaben ſich
die Gefangenen werden nach dem Hauptlager geſandt Der
Kampf dauert fort

London 28 Jan Die Morgenblätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Colenſo vom 24 Januar über Lourengo
Marquez vom 25 Januar Das Kommando von Lukas
Meyer überfiel und umzingelte eine große Truppenabtheilung
der unter Bethunes ſtehenden Jnfanterie welcher hierbei
zwanzig Mann an Todten und Verwundeten fünfzehn Mann
an Gefangenen verlor Das Kriegsamt veröffentlicht eine De
veſche des Generals Roberts aus Kapſtadt vom 27 Januar
welche beſagt General French erkundete am 25 Januar
die Stellung der Burey und fand den Feind bei Pietfontein
ſtark verſchanzt Die Laye iſt unverändert

London 27 Jan Es ſind Befehle ergangen durch welche
zwei weitere Milizbataillone und eine Abtheilung
der Milizartillerie einberufen werden
Loudon 27 Jan Reuter läßt ſich aus O n ider Kapkolonie vom 24 Jan den Be Werk

ſchen in BarklyEaſt verfahren ſtreng gegen Engländer
im Diſtrikte Sie zwingen ſie den Buren den Trenueeid zu
leiſten oder über die Grenze zu gehen Aus Lundeans
Nek vom 22 Januar wird bekannt Kanonendonner wurde
geſtern und letzte Nacht in der Richtung von Dordrecht gehört
Es verlautet Eliwalnorth und Ladygrey ſeien infolge von
Requiſitionen Freiſtätter s faſt von allen Lebensvorräthen ent
blößt Der Renuter ſche Berichterſtatter i iößt er in Ladyfmittkmeldet vom 17 Januar Jch hatte eine Unterredung mit
Soldaten welche die Schlacht von Beſters Rid e am 6achten Hiernach beobachteten die Bure die t
raltblütigkeit im Kampf krochen unter den Felſen herum bis
ie einen paſſenden Platz für die Deckung ge elatz i gefunden undenerten dann etwa eine Stunde worauf ſie zurückkrochen

zu rauchen oder ſich zu unterholten Einige legten ſicvolglgni den um eine halbe Stunde zu ſchlafen St We
ich tändig ſiegesſicher und hatten ihre Zelte bereits zum Auf

agen in der einzunehmenden Stellung bereit
Port Elizabeth 26 Jan Die Bark Hans Wagner

ſetzt in nächſter Woche ihre Fahrt fort Das Zollamt hat ſich

bereit erklärt die gelöſchten Güter gegen die Erklärung aus
zuliefern daß ſie für den Verbrauch in der Kolonie beſtimmt
ſind Die Ladung war freiwillig zur Vermeidung aller Gefahr
gelandet worden

Aus Berlin wird berichtet daß der Geſandte der Südafrika
niſchen Republik Dr Leyds am Freitag von dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter Grafen von
Bülow empfangen worden Am Abend nahm er an dem
diplomatiſchen Diner theil das der Reichskanzler Fürſt zu
d ne zur Feler des Geburtstages des Kaiſers ver
anſtaltete

Aus Amerika berichtet man daß Montague White der
als Vertreter der Transvaglregie rung deren Jnter
eſſen wahrnimmt mit diplomatiſchen Kreiſen in Waſhington
Fühlung gewonnen und in dieſen einen guten Eindruck hervor
gerufen hat Er hat mit dem ruſſiſchen Botſchafter und mit
dem Staatsſekretär Ha y Unterredungen gehabt Es ſteht noch
nicht feſt iſt aber möglich daß er auch vom Präſidenten Mac
Kinley empfangen werden wird

Schließlich meldet man noch folgendes aus Kalkutta vom
Sonnabend

Jm Stadthauſe fand heute unter dem Vorſitz des Maha
radſcha von Darbhanga eine Maſſenverſammlung von
Hindus und Mohammedanern ſtatt Es wurden Beſchluß
anträge angenommen in denen die alle Klaſſen der Unter
thanen beſeelende tiefe und dauernde Exgebenheit
gegen die Königin Viktoria zum Ausdruck gebracht
wird Auch wurde beſchloſſen daß in allen Tempeln und
Moſcheen für den Erfolg der britiſchen Waffen gebettet
werden ſoll Jn der g 63,000 Rupienaufgebracht die dem vom LordMayor geſammelten Kriegs
fonds zugeführt werden ſollen

Die Engländer haben alſo eine Maſſenverſammlung zuſammen
getrieben und ſich von ihr die Verſicherung tiefer und dauernder
Ergebenheit ausſprechen laſſen Wie weit dieſe Ergebenheit
der ausgebeuteten Bevölkerung reicht wiſſen die Briten natür
lich ganz genau ebenſo weit wie die Furcht vor den britiſchen
Bajonetten Weiter nicht Daß unter ſolchen Umſtänden das
reiche England von den armen unterdrückten Hindus Geld für
einen neuen Unterdrückungskrieg zuſammenbettelt bildet eine
beſondere Jlluſtration britiſcher Nobleſſe

Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Der Neuen Freien Preſſe zufolge iſt die Verſtändigungs

aktion in Kladno und Brüx geſcheitert Sektionschef
v Blumfeld hat Sonntag abend Kladno verlaſſen und iſt nach
Prag gereiſt Jn Brüx iſt das Einigungsamt auf den 30 Januar
einberufen worden

An ſonſtigen Meldungen liegen heute noch die folgenden vor
Prag 27 Jan Jn Kaaden Falkenau Rokyezan

Preſtiz und Mies iſt die Lage unverändert Jm
Auſſiger Bezirk wird in drei Schächten gearbeitet die Ruhe
wurde nicht geſtört Jm Brüxer Bezirk wird auch in drei
Schächten gearbeitet Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wurde
gegen die in den Ausſtand getretenen Keſſelwärter und
Maſchiniſten das Strafverfahren eingeleitet Jn
Komotau beginnt ſich die Lage zu beſſern Zwei Arbeiter
wurden wegen Bedrohung eines dritten Arbeiters verhaftet Jn
Teplitz iſt die Lage unverändert Jn einigen Schächten wird
mit nen angenommenen Arbeitern gearbeitet Jm Duxer
Bezirk wurden 1100 Arbeiter für entlaſſen erklärt Jm
Troppauer Ausſtandsgebiet iſt die Lage unverändert Jm
öſtlichen Revier iſt der Ausſtand angeblich faſt erloſchen im
weſtlichen dauert er in gleicher Stärke fort

Bnudaueſt 27 Jan Die Gas geſellſchaft verſtändigte die
Hauptſtadt daß infolge des Kohlenſtreiks Oeſterreich nur
mehr für 14 Tage Kohlenvorrath habe ſo daß bei andanerndem
Streik die Beleuchtung der Hauptſtadt unmöglich
wird

München 27 Jan Auf der Linie Cham Kötzting iſt
wegen Kohlenmangels der Wagenladungsverkehr ein
geſtellt worden

Wien 27 Jan Voſſ Ztg Zu den geſtrigen ſtür miſchen
Vorfällen in Pilſen wird gemeldet Die ſteigende Kohlen
noth hatte die ärmeren Schichten der Bevölkerung von Tag zu
Tag in wachſende Erregung verſetzt Geſtern nun zogen groß
Trupps von Weibern zum Bahnhofe der Pilſen Prieſener Bahn
wo fünf Waggons Kohlen zur Abladung bereitſtanden Die
nach Hunderten zählende Menſchenmenge konnte nur ſchwer
zurückgehalten werden Jmmer wieder wurden die Bahn
bedienſteten zurückgedrängt wobei die Menge ſchrie Gebt
uns Kohle wir wollen ſie redlich bezahlen Wir können
nichts kochen unſere Kinder frieren zu Hauſe
Die Kohle iſt nur für die Reichen beſtimmt Die erregte
Menge machte ſodann Miene ſich mit Gewalt der Kohlen zu
bemächtigen als ſie nun wahrnahm daß ein Weib mit einem
Bahnbedienſteten handgemein wurde ſtürzte ſich alles mit be
täubendenm Lärm auf die Kohlenwagen und nach kaum einer
Viertelſtunde waren dieſe auch ſchon geplündert
Was man nur in Körben Säcken ja ſogar in Kleidern zu
ſammenſcharren konnte wurde weggeſchleppt Die Bahn
bedienſteten mußten flüchten Nach der Plünderung
zog die Menge ab und wurden auf Anordnung der Behörde
d77 ſowie ſämmtliche Magazine militäriſch

eſetzt

Schweden und Norwegen
Jn der zweiten Kammer des Königreichs Schweden brachte

der Reichstagsabgeordnete S H Hadin am 27 d einen Geſetz
entwurf ein nach dem die Regierung erſucht werden ſoll Verhand
lungen einzuleiten betreffend die Ueberlaſſung desjenigen
Gebietes in Deutſchland an Mecklenburg Schwerin
das 1803 von Schweden an Mecklenburg auf 106
Jahre verpfändet wurde Ein ſolches Uebereinkommen
ſolle in Kraft treten ſobald ein Uebereinkommen zwiſchen
Dänemark und Deutſchland betreffend die Abtretung Nord
ſchleswigs an Dänemark abgeſchloſſen ſei

Fraukreich
Am Sonntag baben die Senatswahlen ſtattgefunden die
ſo weit ſich bis jetzt überſehen läßt den Nationaliſten eine
Niederlage brachten Allerdings können ſie auf einen Erfolg
zurückblicken der immerhin bezeichnender Art iſt in Nantes
wurde nämlich der aus dem Dreyfus Prozeß berüchtigte General
Mercier gewäßhlt

Schweiz
England verſucht allerwärts Kriegsmaterial zu beſchaffen

Jn Zürich verlautet die bekannte Maſchinenfabrik Oe rlikon
habe von engliſchen Großinduſtriellen einen Auftrag zur fchleu
nigen Anfertigung von 2 Millionen Schrapnells erhalten
die Fabrikleitung beſtreitet aber die Nachricht

Spanien
Die Regierung überwacht die Carliſtenbewegung mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamreit und veranſtaltet Tag für Tag Nach
forſchungen und Hausſuchungen Bei einem Einwohner von
Placeneia Provinz Guipuzcog wurden dabei von der Gen
darmerie 100,000 Patronen ſowie eine große Menge Zündhütchen
und Gewehre aufgefunden Die Nachforſchungen dauern fort
Bisher ſind ſechs dadurch dlosgeſtellte Karliſtenführer ins Aus
land gegangen

Rußland
Jn Helſingfors wurde am Sonnabend der fünniſche

dte mit Verleſung folgender kaiſerlicher Thronrede er
öffnet

Jch habe Euch zur Behandlung verſchiedener Geſetzentwürfe
betreffend die lokalen Verhältniſſe des Großfürſtenthums Fin
land einberufen deren Zweck es iſt das Wohl des Landes zu
fördern Das Land hat in der letzten Zeit verſchiedenes Un
gemach erlitten So wurde ein Theil deſſelben von Mißwachs
beimgeſucht wodurch eine ſtärkere Auswanderung hervor
gerufen wurde Jch hoffe daß durch die vorliegenden Je
entwürfe in Verbindung mit der privaten Wohlthätigkeit die
Bevölkerung in den Stand geſetzt wird die von Gott geſandte
Prüfung zu ertragen Jch habe ferner den Befehl zur Vor
legung eines Geſetzentwurfes gegeben nach welchem die
Uebungen der Reſerve in dieſem Jahre nicht ſtattfinden ſollen
ſo daß die betreffenden Mannſchaften bei ihrer gewöhnlichen
Beſchäftigung verbleiben können Die alljährliche Aus
wanderung von Landarbeitern die hauptſächlich der all
gemeinen wirthſchaftlichen Lage zuzuſchreiben iſt erfordert
eine genaue Unterſuchung und Maßregeln zu ihrer Ver
hinderung Unter letzteren müſſen in erſter Reihe die Be
ſtrebungen genannt werden durch welche es der beſitzloſen
Landbevölkerung ermöglicht werden ſoll in den Beſitz
von Land zu gelangen Die richtige Löſung der dem Land
tage vorgelegten Fragen betreffend die Landbeſitzverhältniſſe
und der Fragen des Landhaushalts wird dazu beitragen meine
Abſichten in dieſer Hinſicht zu verwirklichen Auslaſſungen
welche nicht mit obigen Fragen in Verbindung
ſtehen oder welche Fragen von allgemeinem
Reichsintereſſe betreffen dürfen auf demLandtage nicht zur Verhandlung kommen Aus
laſſungen dieſer Art ſind auf dem letzten Landtage zu Worte
gekommen und haben in der Bevölkerung ein drückendes und
ungegründetes Gefühl der Unruhe erweckt Eine Wieder
holung dieſes Vorgangs wird Zweifel hervor
rufen ob die Jnſtitution der Stände mit den
jetzigen Verhältniſſen vereinbar ſei Gott umSegen für Eure Arbeit anflehend erkläre ich hiermit den
Landtag für eröffnet NikolaiNach Verleſung der Thronrede hielt jeder der Präſidenten der

vier Stände eine Antwortrede Der Landmarſchall als Wort
führender des Adels hob die große Bedeutung regelmäßigen
Zuſammenarbeitens der Regierung und der Stände hervor wo
von auch Fortſchritte auf allen Gebieten Zengniß ablegten
Das Volk betrachte daher die Selbſtregierung als
Lebensbedingung es habe das Recht auf dieſelbe nie
verſcherzt und bewahre die Hoffnung daß die dunklen Wolken
ſich zertheilen werden Namens der Geiſtlichkeit führte Erz
biſchof Johannſſon aus Gott lohne jedes Volk nach ſeinen Thaten
wovon viele Völker in unſeren Tagen Zeugniß gäben Das
Schickſal wechſele ſchnell Möchten die Knlturvölker ſich von
leerem Größenkultus und Machtbegierde bald der Arbeit für
Wahrheit und Recht zuwenden damit das Verderben ſie nicht
treffe Die mit Sehnſucht erwartete Zeit des Friedens werde
erſt dann erſcheinen wenn die Gerechtigkeit geſiegt habe Der
Wortführer des Bürgerſtandes ſagte die Heiligkeit des Geſetzes
wurzle tief im Gewiſſen des finniſchen Volkes und dem Geſetze
werden alle vom Höchſten bis zum Geringſten ſich fügen Jm
Vertrauen auf Recht und Geſetz habe das finniſche Volk ſich be
ſtrebt die Kultur weiter nordwärts zu tragen und dieſe Arbeit
ſei ſegensreich geweſen Man habe auch geglaubt daß die Pflicht
gegen das ruſſiſche Reich ſo am beſten erfüllt werde Gerech
tigkeit und gegenſeitige Achtung nähern die Völker einander
während rechtswidrige Maßregeln die Völker von
einander entfernten und die Entwickelung hemmten
Der Sprecher des Bauernſtandes ſprach über den Mißwachs und
die Ueberſchwemmungen Das Volk ſei derart an Unglücksfälle
gewöhnt daß es dadurch abgehärtet ſei Die Zunahme der Aus
wanderung ſei den drückenden Verhältniſſen zuzuſchreiben Der
Bauernſtand ſei darauf eingegangen die Militärlaſten zu ver
doppeln unter der Vorausſetzung daß freie geſell
ſchaftliche Jnſtitutionen gewährt werden Die Erfüllung
dieſer Vorausſetzung ſei die nöthige Vorbedingung wenn das
finniſche Volk ſeine Laſten ſolle ertragen können Redner be
klagte ſchließlich daß die Angelegenheiten Finlands dem Land
tage von einem Nicht Finen vorgetragen worden ſeien

Bulgarien
Die Sob ranje erklärte ſich nach einer eingehenden Debatte

welche 4 Sitzungen in Anſpruch nahm mit großer Majortiät
mit einem Geſetzentwurf einverſtanden durch den die Grund
ſteuer in eine Zehentabgabe umgewandelt wird

Nordamerika
Der chineſiſche Geſandte Wu ſagte in einer Banketrede in

New York Amerika müſſe erſt das Geſetz das die Chineſen
ausſchließt aufheben bevor ſein chineſiſcher Handel
einen größern Aufſchwung erlange Amerika wird ſich hüten
ein Geſetz aufzuheben das das von der Chineſenplage ohnehin
ſchon ende Land der völligen Ueberfluthung durch Kulis
preisgiebt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für Aen Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Handel Gewerbe und Verkehr
n einer hier abgehaltenen Gewerkenversammlung doer

Gewerkschaft Ludwig II Stasefurt der bekanntlich
die Vereinigten Chemischen Fabriken zu Leopolds
h all und die Stassfurter Chemische Fabrik als Haupt
betheiligte angehören ist beschlo sen worden die Mehrheit der
Antheile der Kali Bobrgesellschaft Oelerse

Hannover zu erwerben Diese Gesellschaft ist unlängst auf
werthvolles bochprozentige Sylvin Salze fündig geworden Es
Wird beabsichtigt sofort ein zweites Bohrloch niederzubringen
und dann weitere Beschlüsse zu farsen

Verbot des Terminhandels in Wolle Für ein solches
Verbot ist neuerdings eine lebhafte Bewegung in Frankreich im
Gange Der Handelsminister soll dieser hauptsächlich gegen den Zeit
handel in Kammzug an der Börse in Roubaix gerichteten Bewegung
freundlich gegenüberstehen uud selbst die Unterstützung der meisten
Wollhandelsplätze dabei finden An der Spitze der gegen den Zeithandel
wirkenden Plätze steht Mazamet die Centrale für den Handel in
französischen Haut wollen In Roubaix selbst findet die Bewegung
wenig Unterstützung

Das Oesterreichische Petroleumkartell beschloss per 1 Februar
e eise auch für Masehinenöle um 1 Kr für den D C zu
erhohen

Die Kaligewerkschaft Wilhelmehsll zahlt pro Januar und
wieder 80 M Ausbeute auf jeden Kux

Von der Stadtberger Hütte wurden im Quartal OktoberDezember 156,312 v upter zum Durehschnittspreise von 156 08 M für
100 kg versandt r im Gesohäftsjahr 189899 erzielte Durehbsehnitts
preis betrug 130 46 M

Französische Lokomotivbestellungen in Amerika
Die französischen Staatabahnen haben soeben in Amerika 75 Loko
motiven zu je 90,000 Fres bestellt während die Creuzot Gerellsohbaft
325,000 Freos gefordert hatte

Nach demSaatens tand in amtlichenFrankreieh
statistischen Auswais des Ackerbaumiuisterium s ist der Sasten
stand beim Getreide in 8 Departements sehr gut in 57 gut und

In 4 Departements ist
partoment mittehmässig

ziemlich gut in 17 Departements der Standleidlioh und in einem



Empfehle

Gelee e

e

Der Ansſtoß meines

daſſelbe in Fäſſern und Flaſchen ebenſo

Be e S

Fernſprecher 47 m m e Fernſprecher 47
Bſicrbraueret Halle a S m Güebichensteim

Ciebeginnt am Donnerstag den L Februar er

vergohren daher vorzüglich bekömmlich 9
Lager Bler Pilsener Bier e Münchener Versandt Bier

30 Flaſchen Mk 3 frei Haus
Alle meine Biere find nur aus feinſtem Gerſtenmalz und Hopfen eingebraut mit Reinzuchthefe

Wilahagensehe Prauen Indusſrie Kunsiſge d
werbe Fortbiläungsschule u Handarbeltslehrerinnen

Seminar Fensionat e
Am 23 April beginnt der Unterr d Sommerhalbjahres Meldungen

für Schule u Pension von 11 2 Uhr oder sehriftlich bei der Vorsteher
r V Gehrts Wilähagen Burgstrasse 38

e c ee

in Stoff undMasken Rarrenkappen Sieg
Chineſtſcje Fächer und Schirme

Rarrenſcherzartikel Aarrenplakate
Hervorragende Nenheiten Auswahl unübertroffen

An G G v ngrne e
Vene Serüe

der

Pibliothek der Geſamt Tittergkur
Nummer 1325 1339

Zauberſpiel nach einer Dichtung Flauberts
Geheftet 50 Pfg Leinenband 75 Pfg

Zans van Wotzogen Das Schloß der erzen

Fans Sachs Komödien
In freier Bearbeitung und mit ſceniſchen Angaben von

Guſtav Burchard
gJnhalt Frau Wahrheit will niemand beherbergen Der fahrendeBub Suliet im Paradies Das Wildbad Der Krämers

korb Der Spielteuſel

2 Sa r
7 e ne

Hans Sachs

Strafgeſehbuch für das Deutſche Reich
in der vom 1 Januar 1900 ab geltenden Faſſung

Mit Anmerkungen u Sachregiſter von P Herold Nechtsanwalt
Geheftet 25 Pfg Leinenband 50 Pfg

Des Plavius Josephus Jüdischo Altertümer
Uebersetzt und mit Rinleitung und Anmerkungen versehen

von Dr Heinrich Clementz
1 Band Buch X Mit 8 Darstellungen auf 2 Tafeln

Geheftet 2,75 Leinenband 3 D
39 Vollſtäudige Kataloge durch alle Buchhaudlungen und von

Otto Uendel Verlag IIalle S

h M Bau rMöbel und Polſterwagaren Fabrik
mpfehle mein bedeutendes Lager einzelner Möbel ſowie ganzer
nunngés EinrichtungenWostmna Mehrlährige Garantie Coulante Bedingungen

wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen
erlassen werden und in zweckentsprechender
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen Dem
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be
rather in allen Fragen zu sein welche sich
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen
Wahl der Zeitungen etc beziehen hat sich die
unterzeichnete Annoncen Expedition von jeher
zur besonderen Aufgabe gestellt Jede ge
wünschte Information sowie Kostenanschläge und
Zeilungskatalog stehen kostenfrei zur Verfögang

Magdeburg Halle aBreiteweg Nr 12

haben Annoncen unbedingt

Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Brüderstrasse Nr 4

e
Lebensversieherungs A G Stettiän

Geſellſchaft Deutſchlands
Fr Gossrau Geiſtſtr 21

Jnſpektor

Bezüglich des Vermögens und Verſicherungsbeſtandes größte Aktien

Paul MAussinann Alter Markt 7
Hanptageut

Fernſprecher Nr 55

zeitige Beſtellung

von und nach allen Plätzen von Wohnung zu Wohnung übernehmen

Zillmann Lorenz
Am Güterbahnhof 1 und Landsberger Str 65

XB Um allen Wünſchen gerecht zu werden bitten wir um recht

pr PFd MK 1,60 1,80 u 2,00
s an Reinheit und Wohlgesehmack unübertroffen

FR An Söſiſte Halt A

Bei Baar Einkäufen trotz der billigen Preiſe 80/0 Rabatt

e e e
Pavid s Mgnon Kakao etzunaven vei Julius Iüderitz Iarz 29

ee

R faulerLeipziger Strasse 88
e e i

S

RFDTLINGENS
2 u N 2 t

Gartner J Frozser Baum
M Lehranstalt I sohulen Betriob
J Beginn der Kurzs Formobvbat

Sommerkursus G eerenovsat i
Anfang März Gemuse und

e Iahreskursus Blumen
e Antang Oktob Oulturen J
2 r n

a Preisverzeichn überI E S 1 Obstbäumse Strkueh
Statuten 2 Gemüse u Blumen

gratis und franko a a erzumn
9 er e 44Diroetor u Besitzer letatere inastriert

r In gerne zu Dienstanr a

4

Kopfwäſche
Unfehlbares Mittel zur Er

haltung und Kräftigung der Kopf
haut und der Haare durch meinen
patentirten Shampoonir und
Hanartrocken Apparat für e

Damen und Herren ſeparat
Ausführung neueſter

Hochzeits Ball undGeselischafts Vrisuren
Abonnements zum Damenfriſiren
in und anßer dem Hauſe billigſt

Svpecial Geſchäft für natur
getrenue Hagararbeiten

Osenar Ballim
Coiffeur Untere Leipz Str 91

S wern

oGänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Sänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubſfreie Sänſerupffedern Pfund
2 Mk döhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 8,60 Mk
böhmiſche weiße Sänſedaunen B 5,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis fund zum
großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg

e

c Nachnahme nicht unter 10 Mark
Gustav Lustig VerlinPrinzenſtr 46 Vervackung wird nicht berechnet

Hausfrauen

Viele Anerkennungsſchreiben Proben u
Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

r a

ar

Gegen alte Wollsachenlieſert Herren und Damen
kleiderſtoffe aller Art Teppiche J
Decken Strickwolle Leinen u

Baumwollwaaren ſeidene S
Schlafdecken und Portidren
z billigen Preiſen

Eichmann Ballenſtedt
Annahmeſtelle und Muſter

lager bei Fr Klauss Spiegel
ſtraße 2 Fr Querfurth
Landwehrſtr 21

Schnell
Feneranzünder

von H Wiemer im Gebrauch
praktiſch und billigſt bewährt
100 Stück 35 Pfg

Zu haben bei gerPrnstJentzveh u

33 o Rabatt Ladengeſchäften3 0 f Briefm Kommiſſions
Verkauf v G Zechmeher Nürnberg

Mit 2 Velblattern und Unterdaltungsblatt

e
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